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1. Einleitung 
 

1.1 Hintergrund und Relevanz:  
Werte stellen grundlegende Prinzipien und Überzeugungen dar, die unser Verhalten, unsere 
Entscheidungen und unsere Interak<onen prägen. Sie sind <ef verwurzelte Leitlinien, die uns 
Orien<erung geben, was uns im Leben wich<g ist. Im Coaching helfen Werte, das 
Selbstverständnis des Klienten zu fördern und Handlungen klar zu reflek<eren. Der 
Wertekompass ist ein nützliches Werkzeug, das systema<sch die wich<gsten Werte eines 
Menschen herausarbeitet und somit eine Grundlage für reflek<erte Entscheidungen im 
Coaching bietet. 
 
1.2 Ziel der Arbeit: 
Diese Arbeit untersucht die Anwendung des Wertekompasses als Eins<eg in den Coaching-
Prozess. Sie zeigt, wie der Wertekompass die Selbstreflexion unterstützt und als hilfreiches 
Instrument dient, um Werte zu erkennen und im Leben und Beruf gezielt einzusetzen. 
 

1.3 AuCau der Arbeit 
Zunächst wird der theore<sche Hintergrund von Werten im Coaching beleuchtet. Anschließend 
folgt die detaillierte Vorstellung des Wertekompasses und seiner Anwendung im Coaching-
Prozess. Fallstudien veranschaulichen den Einsatz in der Praxis. Abschließend werden Vorteile 
und Herausforderungen disku<ert, bevor die Arbeit mit einer Zusammenfassung und einem 
Ausblick endet. 
 

2. Theore1scher Hintergrund 
 

2.1 DefiniFon von Werten 
Werte sind grundlegende Überzeugungen und Prinzipien, die das Verhalten, Entscheidungen 
und die Interak<onen von Individuen prägen. Sie stellen die persönlichen Ideale dar, nach denen 
Menschen ihre Prioritäten ausrichten und ihr Leben gestalten. Werte sind nicht nur individuelle 
Orien<erungspunkte, sondern haben auch eine soziale Komponente, da sie o` durch Kultur, 
Familie und Erziehung geprägt werden. Sie geben uns einen inneren Kompass, um moralische 
und ethische Entscheidungen zu treffen. Im Coaching helfen Werte, das Verständnis für 
persönliche Ziele, Herausforderungen und Lebensentscheidungen zu schärfen. Die Reflexion 
über die eigenen Werte unterstützt Klienten dabei, ihre Prioritäten zu klären und ihr Verhalten 
entsprechend anzupassen. Besonders im Coachingprozess bieten Werte eine solide Grundlage, 
um Blockaden zu lösen, Konflikte zu reflek<eren und neue Perspek<ven zu entwickeln. 
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2.2 Wertetheorien 
2.2.1. Schwartz-Wertetheorie 
Eine der bekanntesten Theorien über Werte stammt von Shalom H. Schwartz, der in den 1990er 
Jahren ein Modell entwickelte, das 10 universelle Wertegruppen iden<fiziert. Diese Werte, wie 
Macht, Leistung, Hedonismus, Sicherheit und Selbstbes<mmung, repräsen<eren grundlegende 
Bedürfnisse und werden von allen Menschen, unabhängig von Kultur oder Herkun`, anerkannt. 
Schwartz’ Theorie legt dar, dass diese Werte miteinander in Beziehung stehen und o` in Konflikt 
oder Harmonie zueinander stehen können. Werte, die in einem Bereich stark sind, können 
andere Werte beeinträch<gen oder verstärken. So sind z.B. Werte wie Selbstbes<mmung und 
Sicherheit o` in einem Spannungsverhältnis. 
 
2.2.2. Rokeach-Wertesystem 
Milton Rokeach entwickelte eine Theorie, die Werte in zwei Hauptkategorien unterteilt: 
Instrumentelle Werte und Endwerte. Instrumentelle Werte, wie Ehrlichkeit und Verantwortung, 
beziehen sich auf die Verhaltensweisen, die als wünschenswert angesehen werden. Endwerte 
hingegen, wie Freiheit oder Glück, beziehen sich auf die übergeordneten Ziele, die Menschen im 
Leben erreichen wollen. Diese Einteilung unterstützt das Verständnis, wie Menschen ihre 
Handlungen und Entscheidungen priorisieren. 
 
2.2.3. Maslows Bedürfnishierarchie 
Maslows Theorie der Bedürfnishierarchie ist ebenfalls eng mit Werten verbunden. In seiner 
Pyramide stellt Maslow dar, dass Menschen zunächst ihre physiologischen Bedürfnisse und 
Sicherheitsbedürfnisse erfüllen müssen, bevor sie sich höheren Bedürfnissen wie 
Selbstverwirklichung und der Erfüllung ihrer Werte widmen können. Werte spielen besonders in 
den oberen Ebenen der Pyramide eine zentrale Rolle, da sie die Basis für das Streben nach 
Selbstverwirklichung und persönlichem Wachstum bilden. 
 
2.2.4. Kluckhohn und Strodtbeck’s WerteorienDerungen 
Diese Theorie betont, dass Werte durch kulturelle Unterschiede geprägt werden und Menschen 
in verschiedenen Gesellscha`en unterschiedliche Werteorien<erungen haben. Kluckhohn und 
Strodtbeck iden<fizierten sechs Dimensionen, in denen Werte variieren können, darunter die 
menschliche Natur, das Verhältnis zur Zeit und die Bedeutung der Beziehungen zu anderen. 
 

2.3.Bedeutung von Werten im Coaching 
Im Coachingprozess sind Werte von zentraler Bedeutung, da sie eine Orien<erungshilfe bieten, 
um das Leben eines Klienten besser zu verstehen und zu gestalten. Die Auseinandersetzung mit 
den persönlichen Werten eines Klienten ermöglicht es dem Coach, <efergehende Einblicke in die 
Mo<ve, Bedürfnisse und Konflikte des Klienten zu gewinnen. Klienten sind o` mit 
Entscheidungen oder Lebenssitua<onen konfron<ert, die nicht im Einklang mit ihren Werten 
stehen, was zu Unzufriedenheit oder Stress führen kann. 
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Ein Coach, der die Werte seines Klienten kennt, kann gezielt Fragen stellen und Interven<onen 
einsetzen, die darauf abzielen, Werte und Handlungen in Einklang zu bringen. Dies stärkt die 
Selbstwahrnehmung des Klienten und hil` ihm, bewusstere Entscheidungen zu treffen. 
 
Darüber hinaus hil` das Verständnis von Werten im Coaching, langfris<ge und nachhal<ge 
Veränderungen zu ermöglichen. Wenn Klienten ihre Entscheidungen auf der Grundlage ihrer 
<efsten Überzeugungen treffen, sind sie o` mo<vierter und engagierter, die notwendigen 
SchriSe zu unternehmen, um ihre Ziele zu erreichen. Der Wertekompass als Instrument spielt 
hierbei eine zentrale Rolle, da er dem Klienten ermöglicht, seine Werte zu iden<fizieren und zu 
priorisieren, was den Coachingprozess unterstützt und beschleunigt. 
 

Quellen: 
• Schwartz, S. H. (1992). Universals in the Content and Structure of Values: TheoreCcal Advances and Empirical Tests in 20 Countries. 

Advances in Experimental Social Psychology, 25, 1-65. 
• Rokeach, M. (1973). The Nature of Human Values. New York: Free Press. 
• Maslow, A. H. (1943). A Theory of Human MoCvaCon. Psychological Review, 50(4), 370–396. 
• Kluckhohn, C., & Strodtbeck, F. L. (1961). Varia@ons in Value Orienta@ons. Row, Peterson. 

 

3. Wertebewusstsein die Studie 2024 
 
Die Wertebewusstsein Studie 2024 von Hendrik Martens und Jeane2e Okwu, durchgeführt mit 
der Helmut-Schmidt-Universität, befragte 1.000 Personen zu ihren wichGgsten Werten. Zu den 
Spitzenwerten gehören Gesundheit (67 %), Familie (61 %) und Gerech?gkeit (54 %) . 
Unterschiede zwischen Altersgruppen und Geschlechtern verdeutlichen, wie Gef 
gesellschaUliche Einflüsse in die persönliche Wertewelt hineinwirken. Werte wie Freiheit und 
Sicherheit sind generaGonsübergreifend zentral, während Treue und Selbstverwirklichung in 
spezifischen demografischen Gruppen variiert. 
 

3.1 Bedeutung der Studie “Wertebewusstsein” im Coachingprozess 
Die Ergebnisse der Studie bieten eine solide Grundlage für den Einsatz des Wertekompasses im 
Coachingprozess. Der Wertekompass ermöglicht es, die in der Studie hervorgehobenen 
zentralen Werte in einem strukturierten Rahmen zu idenGfizieren und zu reflekGeren. Klienten, 
deren Entscheidungen und Handlungen im Einklang mit ihren Werten stehen, erleben eine 
höhere Lebenszufriedenheit und sind moGvierter, Veränderungen akGv anzugehen. Der 
Wertekompass dient hier als prakGsches Tool, um diesen Prozess zu unterstützen und das 
Selbstverständnis des Klienten zu stärken. Besonders Werte wie Gesundheit, Gerech?gkeit und 
Freiheit sind oU die Basis für persönliche und berufliche Entscheidungen, die im Coaching gezielt 
angesprochen werden können. 
 
Durch die Verbindung der Wertebewusstsein Studie und des Wertekompasses wird deutlich, 
dass die Erkenntnisse über die Werteprioritäten der GesellschaU dem Coachingprozess 
Gefergehende Einsichten und Strukturen verleihen können. Coaches können den Wertekompass 
nutzen, um den Klienten dabei zu unterstützen, seine inneren Überzeugungen zu erkennen und 
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sie als Grundlage für authenGsche und nachhalGge Entscheidungen im Leben und Beruf zu 
verwenden. 
 

Quellen: 
• Martens, H., & Okwu, J. (2024). Wertebewusstsein Studie 2024. Helmut-Schmidt-Universität, Hamburg. 
• Schwartz, S. H. (1992). Universals in the Content and Structure of Values. Advances in Experimental Social Psychology, 25, 1-65. 
• Appinio (2024). Datenerhebung für die Wertebewusstsein Studie 2024. Hamburg. 

 

4. Der Wertekompass 
 
4.1 Konzept und Entwicklung 
Der Wertekompass ist ein innovaGves Tool, das in Form eines Kartenspiels entwickelt wurde, um 
Menschen dabei zu helfen, ihre persönlichen Werte zu idenGfizieren, zu priorisieren und als 
Basis für Entscheidungen zu nutzen. Entwickelt wurde der Wertekompass von Hendrik Martens, 
der auf seiner eigenen Erfahrung als Coach und Unternehmer aubaute. Ziel des 
Wertekompasses ist es, Werte spielerisch und strukturiert zugänglich zu machen, um Reflexion 
und Selbstverständnis zu fördern. Die Idee entstand aus der Notwendigkeit, Werte als zentrales 
Element in Coaching-Prozesse zu integrieren und dabei eine leicht verständliche und effekGve 
Methode zu bieten. 
 
4.2 AuCau des Wertekompasses 
Der Wertekompass besteht aus mehreren Kartensets, die verschiedene Wertetypen abbilden. 
Die Struktur teilt sich in drei Hauptkategorien: 
 

1. Lebenswert: Dieser Wert steht im Mi2elpunkt und bildet den innersten Kreis. Er  
repräsenGert den übergeordneten Wert, der das gesamte Leben und Handeln 
prägt. 

2. Grundwerte: Sie umfassen die fundamentalen Werte, die das tägliche Verhalten 
und Entscheidungen beeinflussen. Diese Werte sind Gef verankert und 
besGmmen, wie eine Person grundsätzlich agiert. 

3. SuperkraCwerte: Diese Werte stellen besondere Stärken und Potenziale dar, die 
in besGmmten LebenssituaGonen zum Tragen kommen und besondere 
Fähigkeiten der Person widerspiegeln. 

 
Diese Struktur hilU dabei, Werte nicht nur zu idenGfizieren, sondern sie in verschiedene Ebenen 
der Bedeutung einzuordnen. Durch diese Unterteilung wird es den Klienten ermöglicht, ihre 
Werte klarer zu definieren und sie differenziert im Coaching-Prozess zu reflekGeren. 
 
4.3 Anwendung im Coaching 
Im Coaching-Prozess dient der Wertekompass als EinsGeg und Werkzeug zur Reflexion über 
persönliche Prioritäten und MoGve. Klienten wählen aus einer Vielzahl von Karten die Werte 
aus, die für sie am wichGgsten sind, und ordnen diese in die Kategorien Lebenswert, 
Grundwerte und SuperkraCwerte ein. Dadurch wird ein klarer Überblick geschaffen, welche 
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Werte aktuell das Verhalten prägen und wo mögliche Konflikte oder Blockaden bestehen 
könnten. 
 
Coaches nutzen den Wertekompass, um ihre Klienten anzuleiten, Entscheidungen im Einklang 
mit ihren Werten zu treffen. Diese Methode erleichtert es, Gefere Einblicke in die Lebensziele 
und MoGvaGonen des Klienten zu erhalten. Besonders bei komplexen Entscheidungen oder in 
Phasen der NeuorienGerung bietet der Wertekompass wertvolle Unterstützung, um Klarheit und 
Fokus zu gewinnen. 
 
Der Wertekompass wird als prakGsches Instrument eingesetzt, um den Coaching-Prozess 
systemaGsch und zielgerichtet zu gestalten. Nachdem der Klient seine Werte in die Kategorien 
Lebenswert, Grundwerte und SuperkraCwerte eingeordnet hat, beginnt der Coach mit der 
Reflexion über diese Werte. Dabei werden folgende Schri2e im Coaching-Prozess typischerweise 
durchlaufen: 
 

1. Selbstreflexion: Der Klient reflekGert seine gewählten Werte. Dies hilU ihm, ein 
klareres Verständnis dafür zu entwickeln, was ihm im Leben wirklich wichGg ist. 

2. Erkennen von Widersprüchen: Durch die Analyse der Werte kann der Coach 
potenzielle Konflikte zwischen den Werten des Klienten und seinem aktuellen 
Verhalten idenGfizieren. Beispielsweise kann es vorkommen, dass der Wert 
“Freiheit” im Mi2elpunkt steht, der Klient jedoch Entscheidungen trin, die eher 
auf Sicherheit ausgerichtet sind. Solche Widersprüche führen oU zu innerem 
Konflikt und Unzufriedenheit. 

3. Priorisierung und HandlungsschriIe: Nachdem Widersprüche erkannt wurden, 
hilU der Coach dem Klienten, eine Prioritätenliste zu erstellen. Auf Basis der 
Werte werden konkrete Handlungsschri2e abgeleitet, um das Leben des Klienten 
mehr in Einklang mit seinen Werten zu bringen. Der Wertekompass wird dabei zu 
einer Art Landkarte, die dem Klienten OrienGerung bietet. 

4. Nachhal?ge Veränderungen: Da Werte Gef verankert sind, führt die Arbeit mit 
dem Wertekompass oU zu nachhalGgen und langfrisGgen Veränderungen im 
Verhalten des Klienten. Entscheidungen, die auf der Basis der eigenen Werte 
getroffen werden, sind authenGscher und moGvieren den Klienten, diese 
konsequent umzusetzen. 

 
Der Wertekompass ist besonders wertvoll in Phasen der Veränderung oder NeuorienGerung, wie 
z.B. bei beruflichen Umbrüchen, persönlichen Krisen oder der Suche nach einem Geferen Sinn 
im Leben. Er gibt sowohl dem Klienten als auch dem Coach eine klare Struktur und bietet einen 
wertvollen EinsGeg, um den Coaching-Prozess zu verGefen und auf eine stabile Basis zu stellen. 
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5. Methodik 
 
5.1 Einführung in den Coachingprozess 
Der Wertekompass wird als erstes Instrument im Coachingprozess genutzt, um einen klaren 
EinsGeg in die Arbeit mit dem Klienten zu ermöglichen. Er schan eine Struktur, die es dem 
Klienten erlaubt, seine innersten Überzeugungen, MoGve und Ziele klarer zu erkennen. Durch 
die spielerische Herangehensweise wird der EinsGeg in das Coaching erleichtert, da der Klient 
über das Kartensystem intuiGv und reflekGert seine wichGgsten Werte erarbeitet. Diese Werte 
dienen dann als Grundlage für alle weiteren Coaching-Sitzungen und Entscheidungen im 
Prozess. 
 
5.2 SchriVe zur Erstellung des Wertekompasses 
Um den Wertekompass zu erstellen, durchläuU der Klient mehrere Schri2e: 
 

1. Sammlung der Werte: Zunächst wählt der Klient aus einer Reihe von Karten, die 
unterschiedliche Werte repräsenGeren, diejenigen aus, die ihm am wichGgsten 
erscheinen. 

2. Priorisierung der Werte: Der Klient ordnet die ausgewählten Werte nach ihrer 
WichGgkeit. Diese Rangordnung ermöglicht es, Klarheit darüber zu gewinnen, 
welche Werte aktuell das Leben und die Entscheidungen am stärksten 
beeinflussen. 

3. Sor?erung der Werte: Die gewählten Werte werden dann in die Kategorien 
Lebenswert, Grundwerte und SuperkraCwerte eingeteilt. Diese SorGerung hilU 
dem Klienten, eine erste Priorisierung vorzunehmen. 

4. Reflexion und Analyse: Gemeinsam mit dem Coach reflekGert der Klient die 
gewählten und priorisierten Werte. Hier wird geprüU, ob es Konflikte oder 
Widersprüche gibt, und wie sich die Werte im Alltag widerspiegeln. 

 
5.3 Reflexion und Diskussion 
Die Reflexion über die Werte ist ein zentraler Bestandteil der Arbeit mit dem Wertekompass. Der 
Klient wird durch den Coach dazu angeregt, die Bedeutung der ausgewählten Werte für sein 
tägliches Leben, seine Entscheidungen und seine Beziehungen zu reflekGeren. Dies schan Raum 
für eine Gefgehende Diskussion über mögliche Diskrepanzen zwischen den Werten und dem 
gelebten Verhalten. 
 
Durch die Priorisierung seiner Werte erkennt der Klient klarer, welche Werte im Vordergrund 
stehen und wie diese im Einklang mit seinen Handlungen gebracht werden können. OUmals 
kommen dabei unterbewusste Konflikte oder Blockaden zum Vorschein, die durch den Coach 
gezielt adressiert werden können. Dies führt zu einer erhöhten Selbstwahrnehmung und öffnet 
dem Klienten den Weg zu authenGscheren Entscheidungen, die stärker im Einklang mit seinen 
Werten stehen. 
 



 8 

Der Wertekompass bietet dabei nicht nur eine Momentaufnahme der aktuellen Wertewelt des 
Klienten, sondern auch eine Grundlage für die konGnuierliche Reflexion und Weiterentwicklung 
während des gesamten Coachingprozesses. Indem der Klient immer wieder auf seine Werte 
zurückgreiU, kann er langfrisGg seine Entscheidungen und Handlungen bewusster und 
wertekonform gestalten. 
 

6. Fallstudien und Beispiele 
 
6.1 Beispiel 1: Anwendung des Wertekompasses bei einer beruflichen 
NeuorienFerung 
Der Klient, nennen wir ihn Markus, befand sich in einer beruflichen Umbruchphase. Nach 15 
Jahren in einem großen Unternehmen, in dem er eine leitende PosiGon inneha2e, ha2e er das 
Gefühl, dass seine Arbeit ihn nicht mehr erfüllte. Er war von ständigen Spannungen zwischen 
den Erwartungen seiner Vorgesetzten und seinen eigenen Vorstellungen von einer erfüllenden 
Arbeit frustriert. Markus spürte, dass seine MoGvaGon sank und er zunehmend unzufrieden mit 
seiner Arbeit war. 
 
Das Hauptproblem lag darin, dass Markus unsicher war, welche berufliche Richtung er 
einschlagen sollte. Obwohl er wusste, dass eine Veränderung notwendig war, ha2e er keine 
klare Vorstellung davon, welche Art von Beruf ihn wieder erfüllen könnte. Hier kam der 
Wertekompass ins Spiel. 
 
Anwendung des Wertekompasses:  
Im Coaching-Prozess begann Markus mit der Auswahl und Priorisierung seiner wichGgsten 
Werte. Der Wertekompass half ihm dabei, seine Kernwerte zu idenGfizieren: Selbstbes?mmung, 
Sicherheit, und Entwicklung standen dabei im Vordergrund. Diese Reflexion ermöglichte ihm, 
den inneren Konflikt zwischen dem Drang nach beruflicher Freiheit und dem Bedürfnis nach 
finanzieller Sicherheit klarer zu verstehen. 
 
Durch die Priorisierung seiner Werte konnte Markus erkennen, dass er bereit war, ein gewisses 
Maß an Sicherheit zu opfern, um seine SelbstbesGmmung und persönliche Entwicklung stärker 
zu betonen. Gemeinsam mit seinem Coach entwickelte er einen Plan, der es ihm ermöglichte, 
schri2weise in die Selbstständigkeit zu wechseln. Der Wertekompass gab ihm dabei die 
Sicherheit, dass diese Entscheidung mit seinen Kernwerten im Einklang stand und langfrisGg zu 
mehr Zufriedenheit führen würde. 
 
Ergebnis:  
Markus entschied sich für den Weg in die Selbstständigkeit als Berater, da dies seinen Werten 
von SelbstbesGmmung und Entwicklung gerecht wurde. Dank des Wertekompasses ha2e er die 
nöGge Klarheit gewonnen, um diesen Schri2 zu gehen, ohne dabei seine finanziellen Bedürfnisse 
komple2 zu vernachlässigen. Er plante den Übergang über mehrere Monate, was ihm half, ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen Freiheit und Sicherheit zu finden. 
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6.2 Beispiel 2: Der Wertekompass bei persönlichen Konflikten 
Ein weiteres Beispiel zeigt, wie der Wertekompass in einem persönlichen Konflikt in einer 
PartnerschaU eingesetzt wurde. Der Klient, nennen wir ihn Thomas, befand sich in einer 
Beziehung, in der er zunehmend das Gefühl ha2e, dass seine Bedürfnisse nach Freiheit und 
Unabhängigkeit nicht respekGert wurden. GleichzeiGg ha2e er aber auch den Wert Treue hoch 
priorisiert und fühlte sich seiner Beziehung stark verpflichtet. 
 
Anwendung des Wertekompasses: Im Coaching-Prozess half der Wertekompass Thomas, seine 
Werte klarer zu reflekGeren und zu priorisieren. Er idenGfizierte Freiheit, Treue und 
Selbstverwirklichung als seine wichGgsten Werte. Durch die Priorisierung und Reflexion wurde 
ihm bewusst, dass beide Werte – Freiheit und Treue – für ihn von zentraler Bedeutung waren, 
aber dass sie in seiner aktuellen Beziehung in Konflikt geraten waren. 
 
Der Coach unterstützte Thomas dabei, konkrete Maßnahmen zu entwickeln, um beide Werte in 
Einklang zu bringen. Thomas begann, klarere Grenzen zu setzen und mit seinem Partner über 
seine Bedürfnisse nach mehr Freiraum zu sprechen. Der Wertekompass ermöglichte ihm, diese 
Gespräche auf eine konstrukGve und wertschätzende Weise zu führen, da er nun genau wusste, 
welche Aspekte für ihn persönlich wichGg waren. 
 
Ergebnis: Durch die Arbeit mit dem Wertekompass gelang es Thomas, eine Balance zwischen 
seinen Bedürfnissen nach Freiheit und seiner Verpflichtung zur Treue zu finden. Er konnte seine 
Beziehung auf eine Weise neu gestalten, die beiden Werten gerecht wurde. Dies führte zu einer 
deutlichen Verbesserung der Beziehung, da Thomas jetzt besser in der Lage war, seine Wünsche 
und Grenzen zu kommunizieren, ohne die Stabilität der Beziehung zu gefährden. 
 
6.3 Schlussfolgerung 
In beiden Fallstudien zeigt sich die Wirksamkeit des Wertekompasses als wertvolles Werkzeug im 
Coaching-Prozess. Die klare Struktur des Wertekompasses half den Klienten, ihre Kernwerte zu 
idenGfizieren, Widersprüche zu erkennen und ihre Entscheidungen auf eine Weise zu treffen, die 
langfrisGg zu mehr Zufriedenheit und Klarheit führte. Der Wertekompass bietet sowohl dem 
Coach als auch dem Klienten eine konkrete Methode, um persönliche Herausforderungen zu 
analysieren und auf eine wertebasierte Lösung hinzuarbeiten. 
 

7. Diskussion  
7.1 Bedeutung der Wertebewusstsein Studie 2024 für den Wertekompass als 
EinsFeg in den Coachingprozess 
Die Wertebewusstsein Studie 2024 hat wichGge Einblicke in die Wertepräferenzen der 
deutschen Bevölkerung gegeben und zeigt auf, welche Werte für verschiedene 
Bevölkerungsgruppen von zentraler Bedeutung sind. Werte wie Gesundheit, Familie und 
Gerech?gkeit stehen dabei im Mi2elpunkt und sind die am häufigsten genannten Werte in 
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Deutschland. Diese Ergebnisse unterstreichen, wie Gef verankert besGmmte Werte in der 
GesellschaU sind und wie sie als OrienGerungspunkte im Leben dienen. Der Wertekompass 
bietet hier einen entscheidenden Mehrwert, da er diese Werte sichtbar macht und sie 
systemaGsch im Coachingprozess nutzt, um Klienten zu helfen, ihre Werte bewusster 
wahrzunehmen und gezielt nach ihnen zu handeln. 
 
7.1 Warum Wertecoaching so wichFg ist 
Einer der größten Vorteile des Wertecoachings ist die Möglichkeit, den Klienten ein Geferes 
Verständnis für ihre persönlichen Überzeugungen und Prioritäten zu vermi2eln. Die 
Wertebewusstsein Studie zeigt, dass Menschen oU insGnkGv nach Werten wie Gesundheit und 
GerechGgkeit streben, diese aber nicht immer klar in ihren Handlungen oder Entscheidungen 
reflekGeren. Ein bewusster Umgang mit Werten kann jedoch dazu führen, dass Menschen 
zufriedener und ausgeglichener werden, da sie Entscheidungen treffen, die mit ihren innersten 
Überzeugungen im Einklang stehen. 
 
Wertecoaching spielt eine entscheidende Rolle dabei, diese Diskrepanzen aufzudecken. Viele 
Menschen erleben innere Konflikte, weil sie nicht in ÜbereinsGmmung mit ihren Werten 
handeln. Der Wertekompass bietet eine klare Struktur, um diese Konflikte zu erkennen und zu 
lösen. Zum Beispiel zeigt die Studie, dass der Wert Freiheit für viele Menschen, insbesondere 
jüngere GeneraGonen, eine hohe Priorität hat. GleichzeiGg stellt sich in vielen Fällen heraus, dass 
Menschen aufgrund äußerer Zwänge wie Arbeit oder familiäre Verpflichtungen das Gefühl 
haben, diese Freiheit nicht ausleben zu können. 
 
Ein Coach könnte hier gezielte Fragen stellen wie: 
 • „Wie erlebst du Freiheit in deinem aktuellen Leben?“ 
 • „In welchen Bereichen fühlst du dich eingeschränkt, obwohl dir Freiheit wichGg  

ist?“ 
 
Solche Fragen fördern die Selbstreflexion des Klienten und ermöglichen es ihm, die Balance 
zwischen persönlichen Bedürfnissen und äußeren Anforderungen bewusster zu gestalten. 
 
7.2 Unterstützung durch den Wertekompass in Lebens- und Berufsentscheidungen 
Die Wertebewusstsein Studie 2024 macht ebenfalls deutlich, wie stark die Werte einer Person 
ihr berufliches und privates Leben beeinflussen können. Gesundheit als Spitzenwert der 
deutschen Bevölkerung ist ein gutes Beispiel dafür, wie sehr dieser Wert in 
EntscheidungssituaGonen von Bedeutung sein kann. Viele Menschen geben an, dass Gesundheit 
für sie oberste Priorität hat, doch in stressigen Berufsphasen oder durch familiäre 
Verpflichtungen wird dieser Wert oU vernachlässigt. 
 
Durch den Wertekompass können Klienten reflekGeren, wie gut sie ihre Entscheidungen mit 
ihren Werten in Einklang bringen. Ein Coach könnte beispielsweise fragen: 
 • „Inwieweit förderst du deine Gesundheit in deinem aktuellen Alltag?“ 
 • „Was müsstest du verändern, um mehr Raum für den Wert Gesundheit zu  

schaffen?“ 
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Solche Fragen ermöglichen es dem Klienten, konkrete Maßnahmen abzuleiten, um ihren Wert 
der Gesundheit besser in den Alltag zu integrieren. Diese Reflexion hilU nicht nur, berufliche und 
persönliche Entscheidungen zu opGmieren, sondern unterstützt auch langfrisGg das allgemeine 
Wohlbefinden. 
 
7.3 Gesellscha`liche Relevanz und Wertecoaching 
Die Wertebewusstsein Studie zeigt ebenfalls, dass Werte wie Gerech?gkeit und Treue eine 
zentrale Rolle in der deutschen GesellschaU spielen. Diese Werte sind Gef in den sozialen 
InterakGonen und Erwartungen verankert und prägen das Verhalten von Menschen sowohl im 
privaten als auch im öffentlichen Raum. Wertecoaching könnte hier eine wichGge FunkGon 
erfüllen, indem es hilU, gesellschaUliche Konflikte und Spannungen durch gezielte Reflexion zu 
entschärfen. Wenn Menschen ihre Werte klarer erkennen und verstehen, warum sie in 
besGmmten SituaGonen emoGonal reagieren, können sie Konflikte besser lösen und 
zwischenmenschliche Beziehungen stärken. 
 
Ein Coach könnte beispielsweise Fragen stellen wie: 
 • „Wann hast du das letzte Mal erlebt, dass dein Wert der GerechGgkeit verletzt  

wurde?“ 
 • „Wie könntest du in ZukunU besser damit umgehen, wenn du Unrecht erlebst?“ 
 
Diese Art der Reflexion trägt dazu bei, dass Menschen sich nicht nur in ihrem persönlichen, 
sondern auch in ihrem gesellschaUlichen Umfeld besser zurechwinden und mit 
Herausforderungen wie UngerechGgkeit oder Konflikten proakGver umgehen können. 
 
7.4 LangfrisFger Nutzen von Wertecoaching 
Die Wertebewusstsein Studie 2024 liefert zudem wertvolle Einblicke in die Unterschiede der 
Wertvorstellungen zwischen verschiedenen Altersgruppen. Während jüngere Menschen Freiheit 
und Selbstverwirklichung als zentrale Werte sehen, sind bei älteren GeneraGonen Werte wie 
Sicherheit und Gerech?gkeit stärker im Vordergrund. Diese Diskrepanzen zeigen, dass Werte 
sich im Laufe des Lebens wandeln können, je nach LebenssituaGon und Erfahrungen. 
 
Das Wertecoaching kann hier helfen, diese Veränderungen bewusst zu reflekGeren und den 
Klienten dabei zu unterstützen, sich auf die Werte zu fokussieren, die in ihrer aktuellen 
Lebensphase von besonderer Bedeutung sind. Der Coach kann gezielt darauf eingehen, wie sich 
die Prioritäten im Laufe der Zeit verändert haben, und helfen, den Klienten zu ermuGgen, neue 
Werte in ihr Leben zu integrieren. 
 
Ein Klient in der Lebensmi2e könnte beispielsweise durch folgende Fragen zur Reflexion 
angeregt werden: 
 • „Welche Werte waren dir vor 10 Jahren wichGg und wie haben sie sich  

verändert?“ 
 • „Welche neuen Werte möchtest du in deinem Leben stärker berücksichGgen?“ 
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Diese Reflexion hilU dem Klienten, die eigenen Veränderungen bewusst zu erkennen und seine 
Entscheidungen im Einklang mit seinen gegenwärGgen Überzeugungen zu treffen. 
 
7.5 Fazit  
Die Wertebewusstsein Studie 2024 zeigt, dass Werte Gef in der GesellschaU verankert sind und 
einen wesentlichen Einfluss auf das Verhalten und die Entscheidungen von Menschen haben. 
Wertecoaching kann diesen Prozess unterstützen, indem es Menschen hilU, ihre Werte klarer zu 
erkennen, besser mit Konflikten umzugehen und authenGschere Entscheidungen zu treffen. Der 
Wertekompass bietet dabei eine prakGsche und strukturierte Methode, um diesen Prozess 
effekGv zu gestalten und langfrisGge Veränderungen zu fördern. Durch gezielte Reflexion über 
zentrale Werte wie Gesundheit, Freiheit und Gerech?gkeit können Klienten ihr Leben bewusster 
gestalten und Herausforderungen besser bewälGgen. 
 

8. Abschluss 
 

8.1 Zusammenfassung 
Diese Arbeit hat aufgezeigt, dass der Wertekompass ein kraUvolles und flexibles Instrument im 
Coachingprozess ist, insbesondere als EinsGeg, um die wichGgsten Werte eines Klienten sichtbar 
zu machen und zu reflekGeren. Der Wertekompass ermöglicht es, Werte zu priorisieren und als 
Basis für authenGsche und wertebasierte Entscheidungen zu nutzen. Durch die Verbindung von 
theoreGschen Grundlagen über Werte und praxisnahen Fallstudien wurde deutlich, dass der 
Wertekompass Klienten in unterschiedlichen LebenssituaGonen unterstützt – sei es bei 
beruflichen Umbrüchen, persönlichen Krisen oder in Phasen der NeuorienGerung. 
 
Die Analyse der Wertebewusstsein Studie 2024 verdeutlichte, wie zentral Werte wie 
Gesundheit, Familie, Gerech?gkeit und Freiheit in der deutschen GesellschaU sind. Diese Werte 
prägen das Handeln und die Entscheidungsfindung der Menschen auf vielfälGge Weise. Durch 
den gezielten Einsatz des Wertekompasses kann Coaching dabei helfen, diese Werte bewusster 
wahrzunehmen, zu priorisieren und in Einklang mit dem eigenen Verhalten zu bringen. Die 
Studie hat gezeigt, dass Menschen, die im Einklang mit ihren Werten leben, tendenziell 
zufriedener und erfolgreicher in ihrer persönlichen und beruflichen Entwicklung sind. 
 
Ein wesentlicher Punkt der Diskussion war, dass der Wertekompass es den Klienten ermöglicht, 
innere Konflikte und Diskrepanzen in ihren Entscheidungen sichtbar zu machen. Insbesondere 
bei gesellschaUlichen Herausforderungen, wie der Pandemie oder der Digitalisierung, wird 
deutlich, dass eine bewusste Reflexion über die eigenen Werte notwendig ist, um den inneren 
Kompass zu jusGeren und den eigenen Weg klarer zu sehen. 
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8.2 Ausblick 
In ZukunU könnten mehrere Ansätze verfolgt werden, um die Arbeit mit dem Wertekompass 
weiterzuentwickeln. Eine Möglichkeit wäre die Digitalisierung des Wertekompasses. Mit einer 
digitalen Plaxorm könnte der Zugang vereinfacht werden, und Klienten könnten unabhängig 
von Ort und Zeit ihre Werte reflekGeren. Ein weiterer Bereich der Weiterentwicklung könnte die 
Einbindung des Wertekompasses in Gruppen-Coaching-Programme oder in 
Teamentwicklungsprozesse sein. Hier könnte der Wertekompass genutzt werden, um 
gemeinsame Werte in Teams sichtbar zu machen und so eine bessere Zusammenarbeit zu 
fördern. 
 
Zudem bietet sich die Möglichkeit, durch weiterführende empirische Studien die 
Langzeitwirkung von wertebasiertem Coaching zu untersuchen. Die Frage, inwiefern eine 
konGnuierliche Reflexion und Arbeit mit dem Wertekompass zu langfrisGgen Veränderungen und 
einer gesteigerten Lebenszufriedenheit führt, könnte in zukünUigen Forschungsprojekten 
verGeU werden. Auch die Auswirkungen von Wertecoaching auf die Resilienz gegenüber Krisen 
und StresssituaGonen wären ein interessanter Aspekt für weitere Forschungen. 
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